
Browns Bce Hive, 224 Lalk'a Alic.
Reeller Ausverkauf

wegen Ausgabe des Geschäfts bis zum 1. April 1899.
Um mit dem großartigen Waarenlager zu räumen, offeriren
wir jetzt alle Waaren sür und unter dem Kostenpreis, nament-
lich die noch übrigen Sommerwaaren zu Schleuderpreisen.
Versäumen Sie nicht, sich unser Lager anzusehen, denn was
Preise anbelangt, find wir überzeugt daß es Geldersparuiß lst.
wenn fie bei uns einkaufen.

Brown s Bee Owe, 224 Laekawanna Avenue.
Agentur für Dr. Jäger'S Wollenwaaren.

Südseite Anzeigen.

Gntheinz, Weiffer ä- Krayer,

Deutsche Metzger,
SIIS « SSV Eedar Avenue.

Iwischeu Äld-r und Hickor» Straßen, empsehlen
Ilnem »erehrten Publikum ihr Äeschäft auf»
Beste. Aleisch jeder Art liefern sie zum dillig.
ße» Preise und in bester Qualität, und machen

, iigllcheu Surfte aufmerksam.
Telephon-Verbindung.

Dt«

LU.ZZodiNson
Äierbraucrei,

Ecke Crdar A»e. »nd Alder St.,

Ausgezeichnete» Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker ° Cakes-
B ä ck e r e t,

«o. 34it, S4ü und 547 vrsot Str-Bc,
gegenüber der Knopf Fabrik.

Ebenso Brod jeder Art

C. Kellermanu.
KÄS

Joseph Briel,

Kohlen- und Holz - Lieferant,
«10 Cedar Avenue.

Zweigofstre, gianl Briiss 7lO

Watson und Zimmermnn,
Advokaten «nd Rechts-Anwälte,

Handels-Behörde Gebäude,

Jakob Geiger, jr.
8t? Eedar Avenue.

Grigcr's ?Punib" ll<> Cents) und
?Eolid Comsort" (S Cent»),

F. Lindner.
für 12 Jahre Bormann in Zeidler'S Bäckerei,
hat jetzt selbstständig eine erste «lasse

Brod- »nd Knchen - Bäckerei

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube.

Tin altdeutsch er Weise

Stadt und Connty.

Pillsburh's Be?t?verkaust bei Edward
Siebecker, S3V Lacka. Ave.

Weiteres Lokales finden die Leser

Der 36 Jahre alte Neger John W,

kehrt,

meldet.

Herr Morris Goldsinith von Wyo-
ming Avenue, der bekannte Schuhhändler,

Der Vorstand ersucht die Mitglieder
des ?Arion," wegen dringenden Ge-

American Mechvnic« wird in der dritten
Woche des September« >899 seinen
Staatsconvent hier abhalten.

Bauer's Band gab am Samstag
Nachmittag den Insassen des Hillside
Heinis ein Konzert, das von allen mit der

Achtb. M. F. hat am Frei-

finden jetzt jeden ersten Montag im Mo-
nat, Abends 8 Uhr, in Halle
statt, die nächste also am 3. Oktober.

Lizzie Crost, die in Morris' Wirth.

mußte später »öOO Bürgschaft stellen.

und Gattinen der Soldaten unterzeichnet
sind. Es wird erwartet, daß da» Gesuch

' bewilligt wird.

ten Tabelle des dreijährigen EounlhAsseß'

ihum Counlp 134,558,3K5,(X),
für Jnteresien, Kutschen, etc., unter-

> worsene Eigenthum tk,523,050 <ZO. Der

»L4,492"5.
Zwei weitere Mitglieder des 13

. Regiments sind dem Nervenfieber er-

- ebenfalls ein Mitglied von Co. C im
Pottsville Hospital. Ersterer war von
Montrose, letzterer von Archbald.

Enoch Page, Ex-Chef des hiesigen

Feuerdepartement« und Jahre

Forest Hill Friedhofe statt.

eine Zunahme von Über

ISO gegen die Dezember 1897 Registra-
tion. Scranton zeigt eine Abnahme von

während in den Boroughs und Townfhips
die kleine Zunahme sich zeigte. Die Be-
rechnung, welche S Personen für jeden

in gewisser Beziehung sehr gut in Groß
New Jork gefällt, hat er doch nichi
Scranton, noch feine vielen hiesigen

stöckigen durch den Eigenthümer I. S
Miller ersetzt werden. Der Stall wird
hinten aus das Grundstück kommen und

Den städtischen Assessoren sie.

wurde durch Richter Günstkr um ISVO
reduzirt, und daS Thaher Eigenthum an

das von t 1,620 aus <2,200 erhöht wol-

Avenue, der schon letzte Woche wegen

zu Folge hatte.
MehrereMännerlrieben amSainstag

HiinrSdole.-Em Töchterlein stellte

Bismarck.

Im druischen ?Wir Deutsche»

Nur Gott, sonst nicht« ln dieser Welt."
Hci, wie de« Altinstolze zündend

Li« Eichen durch die stille Nacht,

Lie stolze ltiche ist gefallt!"

Bismarck ist todt! Doch wird sein Name

ung, schon damals nicht. Schon aus
dem Erfurter ?VereinigungStage" leuch-
tete feine Reden, daß nicht

auch mit den politischen Gegensüßlern zur
Erreichung großer Ziele Kompromisse
eingeht. AIS erst- große Eigenschaft, die
Bismarck den »staunluhen Erfolgen

immer mehr hervortretende Bethätigung
des großen Satze«: ?Die praktische Po-
litik ist von Co in,

sondern fehr »st klug daran thut, auch
einmal um den Berg herumzugehen, um
aus die andere Seite zu gelangen.

Im Allgemeinen, wie gesagt, ein
principieller Gegner der Demokratie und
ein lunbeugsamer Verfechter der unbe-
schränkten Fürstenherrschast, ging er in
der Bethätigung dieser Grundsätze im

seinen eigenen parlamentarischen Er>
tlärungen au« der 48 Revolulionszeit,
zunächst Preußens Vorherrschaft in
Deutschland bezweckte, um womöglich

durch ein mächtiges und starkes monarchi-
sche» Preußen zu erreichen, was er durch
die, in der Frankfurter PaulSkirche red>
ende und beschließende, aber nie recht
thatende Demokratie ebensowenig für er-

reichbar hie», als durch den noch länge-^

schen Reiches. Friedrich Wilhelm des

?sein Fall."

gen.

liger Grundsätze mit den Zeitersordernis-sen zum höchsteil Erfolge führt. Aber,
das muß man bedenken, e« bedurfte dabei

lange nicht erlaubt. Eines schickt sich
auch hier nicht für Alle. Bismarck»
staatsmSnnifche Größe liegt gerade darin.

Die Bismarck Kedenk-Feier

fehlu, der besonder« bei dem Vortrag des
Ratwnalliedes ?Die Wacht am Rhein"
zum Ausbruch kam.

bracht davor prangte auf schwarzem
Postament eine hübsche Büste Bismarcks,
umgeben von Topspflanzen, während den
übrigen Raum Prof. Bauer's Kapelle

Beethoven's ?Trauermarsch", der in
wahrhaft ausgezeichneter Weise gegeben
wurde.

Festpräsident Ludwigs Wehlau

der und in der

deutschen Reiche«, Fürst Bismarck,

es unterlassen, voll und freudig ihr« Na-
tionalität zu bekennen.

Als allgemeines Lied folgte dann

Kapelle intonirt und von den Anwesenden
stehend gesungen wurde.

Pastor F. E. C> Haas hielt dann die
eigentliche Festrede in deutscher Sprache
und gab eine Uebersicht des Leben« Bis-

Geburt (I April in die Zelt,

sei sehr wahrscheinlich, daß da« wieder-
erstandene Selbstgefühl der Deutschen
von großem Einfluß aus Bismarck war,
denn derselbe habe schon als junger
Mann die dereinstige Einigung des deut-
schen Volke« prophezeit. In verschiedenen
Stellungen, und nicht zum wenigsten al«
preußischer Gesandter beim deutschen
Bundestage in Frankfurt, habe sich Bis-
marck als Diplomat ausgebildet und bald
mit seinem scharfen Blicke erkannt, daß
Deutschland unter der Führerschaft Oe-
sterreichs nie zu dem ersehnten
der Einigung gelangen könne. ES
folgte dann eine Auszählung der verschie-
denen Epochen, mit den 48er Jahren an-
sangend, welche rasch auseinander folg-
ten, von Bismarck zum Theil herbeige-
fühst und von ihm geschickt benutzt wur-
den, um zur endgültigen Entscheidung zu
drängen, welche mit dem deutsch-französi-
schen Kriege und der Proklamirung des
deutschen Kaiserreichs ihren Abschluß
fand. Damit aber war Bismarcks Wer!
noch lange nicht vollendet. ES galt nun,
das nach Außen achtunggebietend daste-
hende Reich auch im Innern auszubauen
durch entsprechende Verträge mit den
Südstaaten, wobei der Kanzler e» mei-
sterhaft verstand, die,Einzelinteressen der
verschiedenen Staaten zu schonen. E«

Bismarck ein Feind und Gegner de« Vol-
kes und der Arbeiter gewesen sei, denn
die von ihm ausgearbeiteten Gesetze im
Interesse des letzteren beweisen das Ge-
gentheil. Der Redner schilderte hieraus
das Privatleben Bismarck «, feme An-
hänglichkeit an die Familie, fem Mitge-
fühl für seine Nebenmenfchen und seinen
echt christlichen Sinn, der sich wieder in
dem berühmten AuSpruch kund gab:
?Wir Deutsche fürchten Gott und lonst
nichts auf der Welt".?Der Vortrag de»
geschätzten Redners war ein gediegener

..Deutschland. Deutschland über AlleS"

Herr Theodor Hemberger verlas dann
folgende BeileidSdefchlüffe, welchen die
Anwesenden durch Erheben von ihren
Litzen beistimmten und die der Familie
de« Verstorbenen in Reinschrist zugesandt

Die Beschlüsse.

Pastor z, s. <!. Haa«, ck. Mo>e«.^

John Leute« Chas. Wenzel, Loui« Con-
>ad. George Wahl, Johanne« T. Wal-

Richter Fred. W Gllnster folgte dann

Deutsch« Veterauea.
Während wir da« Andenken de« Man-

Einigung verdankt, gebührt e« sich auch,
derjenigen speziell zu gedenken, die mit den
Waffen in der Hand ihr Leben zur Er-
reichung diese« Zieles einsetzten, die an
den Feldzüqen der Jahre IBKZ, 13V6
und 137U-7l iheilnahmen und dafür
mit Berdienstmidalllen belohnt wurden.
Soweit bekannt, wohnen in der Stadt
und Umgegend folgende Inhaber de» ei»
fernen Kreuzes:
Jakob Adler, Ä27 Hamm Eourt.
Piter Brook «traße.
ckbristian
Julia« SIS Alder Straße.

Avenue.

Leonard gefe'l, IM7 Meadow Avenue.
Danlrl Auch«, 7t7 Cedar Avenue.
Nirolau« g>«nee, Sloan Patch.
gerd. Hagen. 5Z6 Alder Straße.

Prtte Stmße.

Matchla« KW»" «23 MapkSlraß-^'
Albert Aühn, 721 Irving Avenue.
And. Alatt,KI7 Loeuft Ttiaße.

Beora Biedermann. INt Irving Avenue.
Gottlieb Lenz, 918 Maple Straße.42b Avenue.

John BollUib Neubauer, Kt2 Adam«.
Otto Pittack, Kl 7 Willow Straße.

H.A.Prtimer«. VlB Quinc» Avenue.

Henrich Mber sen. t>z i Irving Avenue.

Mit ihren Ehrenzeichen geschmückt,
nahmen die Veteranen fast vollzählig be-

etwa irgend einer der Veteranen in der
obigen Liste nicht ausgezählt fein, so
vilten wir um sofortige Anmeldung vor

diesen Donnerstag Abend in der Lieder-
Iran, Halle eine Sitzung stattfindet, zu
welcher die verschiedenen Comites erge-

? A. Weed, Reisender für ein Geschäft

seinenVirletzungen im Hospital.
Das erste und zweite Battalion de«

S Regimen!» gab am Samstag Nach-

anzog.

West PillSlon, starb vorletzte Mittwoch

Söhnen überlebt.

Wenn Ihr ein gules Millel haben

Hood's Pillen heilen Brechreiz, Kopf-

lichkeit.
Deutsche Brieflist«.

B? grl. Mar«
Bttlya Kelß. T.

Nene Anzeigen.
Aarm zu verkaufen:

U-stt'ciwH'" Aachzufra^en^n
Zu verkansen i

dlatt
in d-r "Lochen

HauS zu verkaufen.

Priw Nähere« ,n »er"?^Z°chend?att"
Farm zu verkaufen.

Sine lk» Acker btstedind« Aarm, 7 Mi-

Äcker Nähere« in d» ?Wochen-

Bekanntmachung.

Zti.t Au g u st Wah l e r«.

schald-i wird zur baldigen Zahlung an

Henriette grilchtel,
ZS,L H>n»,lassensch>st«!ijei»altnln.

8


